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Die Lohnnachzahlung an Kriegsgefangene
Dem Reichsfinanzministerium sind für die ehemaligen

deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich als Nach¬
zahlung für ihre Leistungen 4 )4 Millionen Franken , also
etwa 800 000 Mark , gezahlt worden . Diese Summe er¬
scheint sehr gering gegenüber den bedeutenden Nachzahlun¬
gen aus England , die insgesamt etwa 13 Millionen -4t
für etwa 200 000 Kriegsgefangene betragen haben. Die
Entschädigung an Kriegsgefangene erfolgt auf Grund des
Artikels 6 der Haager Landkriegsordnung vom 18 . Oktober
1907 , die nach den Leistungen der Kriegsgefangenen für die
feindlichen Behörden oder Privatpersonen im Einverneh¬
men mit den militärischen Stellen zu entschädigen sind . Da
die Haager Landkriegsordnung keine Bestimmung über die
Höhe der Abgeltung enthält , so lag diese vollkommen im Er¬
messen des einzelnen Staats . Während in Deutschland der
Kriegsgefangene den Lohn des entsprechenden deutschen
Arbeiters abzüglich 75 v . H . für Unterkunft und Verpfle¬
gung erhielt und auch in England eine ähnliche Regelung
getroffen war , wurde den arbeitenden Kriegsgefangenen in
Frankreich eine Entlohnung von 40 Centimes gewährt , von
denen etwa 20 ausgezahlt wurden . Diese ungünstige Stel¬
lung der deutschen Kriegsgefangenen wurde noch dadurch
verstärkt, daß sie meist unter ungünstigen Bedin¬
gungen besonders im zerstörten Gebiet ar¬
beiten mußten und die Rücklage von 20 Centimes
regelmäßig mit aufbrauchten. Außerdem erfolgte die Frei¬
lassung der deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich im
Gegensatz zu England , das die Kriegsgefangenen so schnell
wie möglich entließ und die Abwicklung der Lohnforderun¬
gen auf später verschob, in den weitaus meisten Fällen so
spät , daß die Abrechnung schon vorher erfolgen konnte . Bei
den von Frankreich gezahlten 800 000 Mark handelt es sich
also nur um einen ganz geringen Restbetrag. Es ist nicht
zu erwarten , daß von Frankreich noch irgendwelche Nach ,
zahlungen für Kriegsgefangenenarbeit erfolgen, lieber die
Verwendung der 800 000 Mark , die sich auf 400 000 Kriegs¬
gefangene verteilen, ist noch kein Beschluß gefaßt worden.
Es erscheint aber in Anbetracht der auf den einzelnen ent¬
fallenden S ' - me — etwa 40 v . H . der Berechtigten wür-
den bis zu - : r Mark erhalten — die Auszahlung dieser
kleinen Beträge völlig abwegig. Man denkt daran , die ge¬
samte Summe zum Grundstock einer Stiftung für ehemaligi
französische Kriegsgefangene zu machen .

Zur Bildung der Reichsregierung
Berlin , 7 . Juni . Reichspräsident v . Hindenbur

wird am Freitag noch einmal den Reichstagspräsidenten
Löbe und am Samstag den Abgeordneten HermannMülle r (Soz .) empfangen.

Steinwürfe auf die Berliner italienische Botschaft
Berlin , 7 . Juni . Abends wurden im Haus der italie¬

nischen Botschaft in der Viktoriastraße von unbekannten
Personen , die in einem Auto vorfuhren , 5 Fensterscheiben
eingeworfen. Schutz für die Botschaft für das Konsulat ist
sofort gestellt worden . Es - ist festgestellt , daß die Täter
Kommunisten, darunter einige Italiener , waren .

Das italienische Ziel in Südtirol
Wien. 7. Juni . Auf dem in Bozen abgehaltenen faszi¬

stischen Kongreß der italienischen Lehrer Südtirols gab der
Generalsekretär des Bozener Fascio seiner Freude darüber
Ausdruck , daß von den 800 Schulklassen Südtirols nur
noch 20 deutsch sind . Die von Oesterreich entfaltete Tätig -
keit müsse zunichte gemacht werden . Wenn sich in Inns¬
bruck 600 deutsche Studenten als Vorhut des Deutschtums
erklärten , werden die italienischen Lehrer die letzten Ueber-
reste jener deutschen Anmaßungen entwurzeln , die im neu¬
italienischen Gebiet eine Kultur aufrichten wollen, die nicht
die italienische sein könne , weil dieses Land nicht deutsch sei.

Chinesische Intrigen
Schanghai, 7 . Juni . Die Uebernahme Pekings durch die

südlichen Truppen ist bisher reibungslos verlaufen , da Teile
der nördlichen Truppen zu Tschiangkaischek übergetreten
sind. General Jens ! sch an bereitet eine an sich mögliche
Koalition gegen den „ chinesischen" General Fengju -
siang vor .

Südchina verlangt den Rücktritt Tschangtsolins. Nach
ciiur Meldung der Londoner „ Daily Mail " aus Schanghai
soll das chinesische Reich in sechs politische Gebiete unter
dem Obersten Nat in Nanking eingeteilt werden.
Die Hauptstädte sollen sein Nanking , Kanton , Peking ,
Hankau , Kaifeng und Mukden (Mandschurei) . Die Reichs¬
hauptstadt soll Nanking sein .

Die Bildung einer Nechlsregisrung in Württemberg ist
an dem beharrlichen Widerstand der Deutschen Bolkspartei
gegen Kultusminister Bazille gescheitert .

Wie der dem Zentrum nahestehende „ Parlamentarische
Dienst " schreibt, ist mit dem Rücktritt Dr . Brauns wegen
Ueberarbeikung zu rechnen . Eine Entscheidung sei jedoch
noch nicht getroffen.

Dr . Stresemann beabsichtigt am 15 . Juni seinen Er¬
holungsurlaub anzutreten , falls die Regierungsverhäll nisse
bi dahin geklärt sein werden.

Die auf der Liste des Landbundes gewählten drei Ab¬
geordneten und die auf der Liste Sächsisches Landvolk ge¬
wählten 2 Abgeordneten haben sich der deutschnakionalen
Reichskagsfraktion angeschlosfen . Dadurch erhöht sich die
Zahl der Deutschnakionalen von 73 auf 78 Abgeordnete.

Der spanische Diktator Primo de Rivera ist erkrankt. —
Rivera leidet an Zuckerkrankheit .

Die Parteibesprechungen über die Bildung einer bürgerlichen
Regierung in Württemberg haben bis jetzt noch zu keinem
Ergebnis geführt. - Das Hindernis scheint, wie die „Süd¬
deutsche Zeitung " berichtet , die Deutsche Volkspartei zu sein,
die sich widersetzt , daß der bisherige Staatspräsident und
Kultusminister Dr . Bazille wieder das Kultusministerium
übernehme, nachdem er auf das Amt des Staatspräsidenten
verzichtet hat . Der „Schwäbische Merkur " schreibt ergän¬
zend vom Zentrum unterstützten Bemühungen der Deut¬
schen Volkspartei , die Demokratische Partei zu einer bürger¬
lichen Koalition zu bewegen, seien an der beharrlichen Wei¬
gerung der Demokratischen Partei , mit der Rechten zusam¬
menzugehen, gescheitert .

Der „Schwäbische Landmann "
, das Organ des Württ.

Bauernbunds, wendet sich gegen die Forderung der Deut¬
schen Volkspartei , bei der Bildung einer Regierung der
Mitte den seitherigen Staatspräsidenten Bazille ganz
auszuschalten. Das ist , so schreibt das Blatt, für uns natür¬
lich ganz und gar unannehmbar . Kommt eine Ne¬
gierung der Mitte , dann müssen zahlenmäßig zwei Mini¬
sterien auf uns fallen und deren Inhaber müssen von uns
bestimmt werden. Anders geht es nicht . Die Demokratie
will die große Koalition, in der die Sozialdemokratie die
Führung hätte und aus der die Rechte ausgeschlossen wäre .
Die Sozialdemokratie wäre bereit, mit Zentrum und Demo¬
kratie eine Regierung zu bilden und möchte die Deutsche

, Volkspartei nicht dabei haben. Das macht für diese ganze
Verwirrung den C h r i st l i ch e n V o l k s d i e n st und seine
Wähler verantwortlich . Hätten die evangelischen Christen
für eine Stärkung der Rechtsparteien gearbeitet, dann stände
die Rechte in einer besseren Form da .

Stuttgart , 7 . Juni . V o m L a n d t a g . Die Landtags¬
gruppe des Christlichen Volksdienst hat den Abg . Oberamts¬
richter Liebig - Sulz zu ihrem Vorsitzenden gewählt.

Stuttgart , 7 . Juni . Der erste Antrag im Land¬
tag . Von der Fraktion des Bauern - und Wein¬
gärtnerbunds und der Bürgerpartei ist folgen¬
der Antrag im Landtag eingebracht worden : Die Miß¬
ernten der Weingärtner in den letzten Jahren und
die infolge der Maifröste in Aussicht stehende Mißernte
im laufenden Jahr gefährden ernstlich die Existenz dieses
für den Staat so wichtigen Berufsstands . Die Staats¬
regierung wird daher ersucht, rechtzeitig folgende Maß¬
nahmen durchzuführen : 1 . Die gewährten Winzerkredite sind
bei besonderer Notlage zu erlassen und bei Bedarf sind neue
Kredite unverzinslich oder niederverzinslich zu gewähren .
2 . An das Reichsfinanzministerium ist das Ersuchen zu
richten , daß rückständige Reichssteuern zunächst zu stunden
und in Notfällen zu erlassen sind . 3 . Landes - und Gemeinde¬
steuern, die auf ertraglosen Weinbergen lasten , sind zu er¬
lassen . 4 . Den hart betroffenen Weinbaugemeinden sind
höhere Zuschüsse aus dem Ausgleichsstock zu gewähren . 5.
Für die Weingärtner sind Notstandsarbeiten auszuführen ,
für die der Staat entsprechende Staatsunterstützung ge¬
währt. 6 . Besonders bedürftige, in ihrer Existenz bedrohte
Weingärtnerfamilien sollen durch staatliche Notzuwendungen
vor dem Zusammenbruch bewahrt werden.

Herabsetzung des Milchpreises. Das große Angebot in
Frischmilch hat die Bedarfsstädte veranlaßt, bei ihrer Sitzung
am 30 . Mai in Stuttgart zu beschließen : „Vom 1 . Juni
ab den Milchpreis um weitere 1 )4 —2 Pfg . , je nach Ent¬
fernung , herabzusetzen . Was über das festgesetzte Liefe¬
rungssoll mehr geliefert wird , kann nur mit dem Werkmilch¬
preis von 13 Pfg. pro Liter frei Empfangsstation vergütet
werden .

"
Das Wohnungsbauprogramm der Stadt Stuttgart . In

der gestrigen Sitzung des Gemeinderats wurden die Berichte
über die Erkundigungsreise der Bauabteilung über den
Wohnungsbau in anderen Städten erstattet . Die Abteilung
hatte besonders Frankfurt, das Rheinland und dann noch
Holland besucht. Zurzeit sind 425 Wohnungen im Bau . Für
1928—1929 waren 1517 Wohnungen vorgesehen. Man trägt

sich aber jetzt mit der Absicht, den Wohnungsbau einer noch
zu gründenden Wohnungsfürsorgegesellschaft ,
an der sich die Stadt beteiligen wird , zu überlassen . Zu¬
nächst sollen 200 Einfachwohnungen und 317 Wohnungen
für kinderreiche Familien durch die Stadt erstellt werden.
Zur Förderung des privaten und genossenschaftlichen Woh¬
nungsbaus wurde der vorgesehene Betrag von 1,2 auf 3
Millionen erhöht. Für die Herstellung von Alt- Wohnungen
sind 50 000 -4t vorgesehen. Insgesamt beträgt der Aufwand
einschl. der Darlehen der Wohnungskreditanstalt 6 945 000
Mark . Für die Erstellung eines Neubaus in der Moltke-
straße für das Reinigungsamt wurden 685 000 -4t bewilligt.

Freigabe von beschlagnahmten Weinen. Wie dem Justiz¬
ministerium bekannt geworden ist , wurden in letzter Zeit
mehrmals gerichtlich beschlagnahmte Weine nach der Be¬
endigung des Strafverfahrens in einer Weise wieder frei¬
gegeben, daß die Gewerbetreibenden sich für befugt hielten,
die Weine unmittelbar oder miittelbar (durch Verschneiden )
in den Verkehr zu bringen . Das Justizministerium bringt
daher die Belehrung über eine Vorschrift des Weingesetzes
in Erinnerung. Von der Aufhebung einer Beschlagnahme
ist der zuständige Weinsachverständige alsbald zu
benachrichtigen, da er von dem Ergebnis des Strafverfah¬
rens nicht oder erst später Kenntnis erhält .

Gesundheitliche Ausstellung. Vom 16 . Juni bis 15. Juli
dieses Jahres findet im städtischen Ausstellungsgebäude auf
dem Platz des früheren Interimstheaters beim Neuen
Schloß eine Ausstellung „der Mensch in gesunden und
kranken Tagen " statt. Die Ausstellung wird veranstaltet von
dem berühmten deutschen Hygiene -Museum in Dresden,dem Stadt . Gesundheitsamt Stuttgart und der Stuttgarter
Handelshof-Aktiengesellschaft.

Ehrenmal für die Marine. Am 17 . Juni ds . Js . , vor¬
mittags 10 Uhr findet die Einweihung des von Bildhauer

Brüllmann , Stuttgart , ausgesuchten Ehrenmals sur
die im Weltkrieg 1914/18 gefallenen wüttt. Marinekamera¬
den auf dem Waldsriedhof der Stadt Stuttgart statt. Sams¬
tag , 16 . Juni , abends 19 Uhr ist Begrüßungsfeier im Wil-
helmarestaurant Stuttgart -Cannstatt , Sonntag nachmittag
16—19 Uhr Konzert und abends 20 Uhr Festabend im
Garten und Saal des Wilhelmarestaurants Stuttgart - Cann¬
statt. Alle ehemaligen Marineangehörigen , Freunde und
Gönner sind herzlichst eingeladen. Spenden erbeten auf das
Postscheckkonto des Landesverbandes (Stuttgart Nr. 2308 ) .

Stuttgart als Tagungsort. Auf der diesjährigen Jahres¬
versammlung der Arbeitsgemeinschaft städt. Nachrichten -
und Presseämter in Köln wurde mit großer Mehrheit als
nächstjähriger Tagungsort Stuttga r t gewählt.

Zur Elektrizitätsmasten- Lntschädigung. In wiederholten
Verhandlungen ist es den Organisationen der Landwirtschaft
gelungen , mit dem Großkraftwerk Württemberg eine zufrie¬
denstellende Vereinbarung , betr . der Entschädigung für die
Erstellung von Leitungsmasten der Leitung Nord-Süd
(Fundamentalfläche 5 )4 mal 5 )4 Meter ) zu treffen . Des
weiteren ist es gelungen, mit der Württ. Landessammel¬
schienen A .G . eine Vereinbarung zu treffen betreffend Lei¬
tung Hoheneck-Ellwangen .

21 . Verbandstag des DHV. in Dresden . Vom 8. bis
11 . Juni 1928 findet in Dresden der 21 . Verbandstag des
Deutschnationalen Handlungsgehilfen - VerbanÄs, verbunden
mit dem 18. Deutschen Kaufmannsgehilfentag , statt. Es
werden u . a . sprechen auf dem Verbandstag Max Haber -
mann , M . d . R . W. R . , über „Die Berufung des Kauf¬
mannsgehilfen zur nationalen Bildung "

, Walther Lam¬
bach , M . d . R . , und Otto Gerig , M. d . R . , über „Die
Stellung des Verbands im politischen Leben"

, auf dem
Kaufmannsgehilfentag Verbandsvorsteher Hans Bechly
über „Die Führerfrage im neuen Deutschland " und Georg
Brost , M . d . R . W . N . , über „Die Einflüsse der Sozial¬
politik auf den Berufsweg des Kaufmannsgehilfen "

. An
die Tagung schließt sich eine Fahrt in die Sächsische
Schweiz an .

Bom Tage . Vergangene Nacht wurde an einem Neu¬
bau in der Böheimsirasze eine Standlaterne umgeworfen und
diese nebst einer mehrere Meter langen Absperrstange quer
über die Straße gelegt . Ein des Wegs kommendes Auto
übersah diess gefährliche Hindernis und fuhr mit Wucht
dagegen. Es ist nur einem glücklichen Zufall zu verdanken,
daß dabei kein Unglück zu verzeichnen war .

Bei dxr Fahrt die Hasenbergsteige abwärts kam ein
22 I . a . Radfahrer dadurch zu Fall, daß ihm ein Hund in
das Fahrrad sprang . Er erlitt einen schweren Schädelbruch
und mußte lebensgefährlich verletzt in das Marienhospital
übergeführt werden.

Stuttgart , 7 . Juni . Die zweite Dienstvrüfung für das
höhere Lehramt an Gewerbeschulen haben 11 Bewerber
bestanden.

Aus dem Lande
Ditzingen OA . Leonberg, 7 . Juni . Kriegerdenk -

m a l . Am Sonntag wurde hier ein von Bildhauer Käfer -
Cannstatt gMaffenes Kriegerdenkmal eingeweiht. Di-



Gemeinde zahl ! zurzeit 160 Kriegshinterbliebene , nämlich
34 Witwen , 65 Halbwaisen , 1 Vollwaise und 60 Eltern .

Neckargartach OA . Heilbronn , 7 . Juni . Straßen¬
bahneinweihung . Die Einweihung der neuen
Straßenbahn Neckargartach —Heilbronn findet voraussichtlich
am 22 . Juni in Neckargartach statt .

Jngelfingen OA . Künzelsau , 7 . Juni . Frost . In der
Nacht vom 2 . auf 3 . Juni verursachte ein weiterer Frost
wieder einigen Schaden . Bei einem Thermometerstand von
etwas unter Null erfroren in der Talniederung erneut die
Kartoffeln und auf den Roggenfeldern findet man zahlreiche
erfrorene Aehren , die nach dem „Schossen " besonders emp¬
findlich sich zeigen . An den Talabhängen ist diesmal kein
Schaden zu bemerken .

Reutlingen » 7 . Juni . Selbstmord . Dienstag vor¬
mittag wurde in einem Haus der Rebentalstraße ein 40
Jahre alter hiesiger Geschäftsmann durch Gas vergiftet tot
aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor .

Tübingen , 7 . Juni . Tübinger Brucknerfest .
Im Rahmen der Tübinger Heimattage findet in den Tagen
vom 21 . bis 23 . Juli das Tübinger Brucknerfest statt , veran¬
staltet im Zusammenwirken mit der Stadtverwaltung und
dem Verkehrsverein vom Akademischen Musikverein Tü¬
bingen , dem Württ . Brucknerbund und dem Musikinstitut
der Universität Tübingen . Die musikalische Leitung liegt in
den Händen von Universitätsmusikdirektor Professor Dr .
Karl Hasse . Cs wird stattfinden : Eine Morgenfeier mit
kleineren Chorwerken und dem Streichquintett am Sonntag
vormittag , die Aufführung der F - Moll - Messe in der Stifts¬
kirche am Sonntag nachmittag und ein Symphoniekonzert
am Montag abend mit einer bisher unbekannten Ouvertüre
und der 5 . Symphonie . — Mitwirkend sind u . a . das Phil¬
harmonische Orchester Stuttgart , ein Orchester aus Tübinger
Kräften , das Wendling -Ouartett , der Fritz Haassche
a capella -Chor und der Chor des Akademischen Musik¬
vereins Tübingen . Am Samstag abend findet ein Ein -
sührungsabend unter Mitwirkung von Dr . Karl Grunsky
und Professor Karl Hasse statt .

Kohlstetten OA . Münsingen , 7 . Juni . Seltenes
Wild . Gestern abend wurde von einem Jagdpächter aus
Reutlingen ein schöner Hirsch erlegt . Er wurde vor einigen
Tagen von Landwirten gesehen. Aber diesen schenkte man
keinen Glauben , denn man glaubte , es handle sich um einen
Rehbock. Selbst der Jagdpächter , der auf dem Anstand war ,
hielt ihn für einen Bock . Erst als er ihn erlegt hatte , mußte
er zu seinem Erstaunen wahrnehmen , daß es sich um einen
Hirsch handelt . Das Fleisch wurde in der Gemeinde zu bil¬
ligem Preis verkauft .

Neuenbürg , 7 . Juni . Sturmschaden . Dienstag
nachmittag brach ein starkes Gewitter los , das einen orkan¬
artigen Sturm mit starken Regengüssen brachte . Der Sturm
richtete großen Schaden an , u . a . entwurzelte er hinter dem
Gebäude von Maurermeister Waidner 5 Buchen .^

Freudensiavk , 6 . Juni . K i r ch e n b a u k e n . Noch !m
Laufe dieses Sommers soll mit dem Bau einer neuen
katholischen Kirche und zwar auf dem bisherigen Platz
der kalh . Kirche begonnen werden . Durch Arkadengang
wird die Kirche mit dem Pfarrhaus verbunden . Die n e u -

apo statische Gemeinde wird gleichfalls eine Kirche mit
Wohnhaus errichten .

Oberndorf , 7 . Juni . Verhafteter Dieb . Bei der
Durchsuchung eines Stromers fand man bei ihm einen wert¬
vollen silbernen Vorleglössel und eine silberne Damenarm¬
banduhr . Ter Dieb gestand schließlich, die Gegenstände bei
einem Umzug in Tuttlingen gestohlen zu haben .

Schramberg , 7 . Juni . Tödlicher Unfall . Uner¬
wartet ist der in der ganzen Umgebung bekannte Besitzer
des Weisbauernhoss in Tennenbronn , Dr . Kramm , infolge
Unglücksfalls aus dem Leben geschieden.

Weingarten , 7 . Juni . Besuch im Lungenkran¬
kenhaus . Etwa 40 Teilnehmer am Deutschen Tuber -
kulosenkongreß in Wildbad kamen am Dienstag mittag
nach Weingarten zum Besuch des Lungenkrankenhauses . Das
Versorgungskrankenhaus in seiner vergrößerten und ver¬
besserten Gestalt gefiel nach allen Richtungen und allseitig
wurde von diesen hervorragenden Fachärzten anerkannt ,
was für die Kriegsbeschädigten geschieht.

Isny , 7 . Juni .
'

Besichtigung . In Postkraftwagen
kamen vom Versorgunaskrankenhaus Weingarten etwa 40 s

Aerzte mit ihren Damen über Schloß Waldburg und
Wangen nach Isny . Hier wurde um 8 Uhr im Gasthof zum
„Ochsen" ein Begrüßungsabend seitens der Stadt gegeben
mit musikalischen Darbietungen . Gestern war Besichtigung
des städt . Krankenhausneubaus , der Bibliothek in der evang .
Stadtkirche und ein Rundgang durch die Stadt . Dann folgte
vom Marktplatz aus die Abfahrt nach Ueberruh und Be¬
sichtigung der Lungenheilstätte der Landesversicherungs¬
anstalt Württemberg .

Vom Württ . Allgäu , 7 . Juni . Heuernte . Im Lauf
dieser Woche hat die Heuernte im Allgäu begonnen . Dank
der Wärme der vergangenen Tage und dem ausgiebigen
Gewitterregen fällt der Schnitt bester aus als die empfind¬
lichen Kälterückschläge im Mai vermuten ließen . Auch die
Frucht , vor allem der Winterroggen / steht schön . Leider
wurde letzterer durch starke Gewitterregen teilweise gelegt .

. Geltung des Viehseuchengesehes auch für Bienen . Der
Reichsrat hat der Vorlage zugestimmt , wonach die Bestim¬
mungen des Reichsviehseuchengesetzes vom 26 . Juni 1909
auch auch die Bienenhaaltung ausgedehnt werden . Dabei
wurde ein Antrag Preußens angenommen , daß die Be¬
kämpfung der Bienenseuchen ( abweichend vom Reichsgesetz)
auch landesrechtlich solle geregelt werden können .

ep . Eine Kinostakiskik. 3m Jahr 1926 haben in Berlin
50 Millionen Menschen die Kinos besucht. 3n Hamburg
waren es 12 Millionen , in Köln 6 Millionen , in Breslau
4 Millionen und in Stuttgart 3 Millionen Menschen . Der
Besuch ist von 30 Prozent i . 3 . 1924 auf 50 Prozent i . 3-
1926 gestiegen : er wird i . 3 - 1927 noch höher sein . Man
schätzt die jährliche Gesamkeinnahme der deutschen Kinos
auf 240 Millionen Mark . 3m 3ahre 1927 sind in Europa
150 große Säle mit 200 000 Sitzplätzen neu eröffnet worden .

Der Norma -Prozeß
Stuttgart , 7 . Juni . In den letzten Sitzungen des Norma -

Prozesses wurden die Angriffe des Angeklagten Kahn
gegen Justizrat Eschenbach in Berlin behandelt . Direktor
Mehl von den Norma - Werken erklärt » mit Bestimmtheit ,
die Behauptnug Kahns , Eschenbach habe sich für die Norma -
werke kaufen lassen , sei eine glatte Unwahrheit . Der Vor¬
sitzende richtete hierauf an den Angeklagten Kahn die Frage :
Wie kann man ohne jede bestätigte Unterlage solch un¬
geheuerliche Vorwürfe erheben , wie Sie es getan haben ?
Sie (zu dem Angeklagten ) würden Ihrer Sache besser dienen ,
wenn Sie ausdrücklich erklärten , daß Ihre Anschuldigung
unbegründet war . Der Verteidiger Dr . Alsberg betonte , daß
sich die gestern erhobene Anschuldigung Kahns nach dem
heute Gehörten nichtaufrechterhaltenlasse . Kahn
schloß sich dieser Erklärung an . Auf eine Frage des Vor¬
sitzenden, ob das nun eine ganze oder eine halbe Zurück¬
nahme sei , schwieg Kahn . Die Nachmittagssitzung war auch
ausgefüllt mit Auseinandersetzungen übe.r die Behauptung
des Angeklagten Kahn , die Norm « habe noch vor wenigen
Wochen Fühler ausgestreckt , um den Beklagten den Prozeß
durch Uebernahme der Riebe - Werke durch die Norma gleich¬
sam abzukaufen . Der Generaldirektor Bönninger von
der Norma bestritt , daß er oder seine Firma Fühler aus -
gestreckt hätten . Die Anregung , die Streitsache aus der Welt
zu schaffen und den Prozeß durch Ankauf der Riebewerke
zu vermeiden , sei von dem Mitglied der Direktion der Dis -
contogesellschast , Kommerzienrat Dr . Frank , ausaeaangen .
Gegen Schluß der Nachmittagssitzung wurde ein Tele¬
gramm von Justizrat Eschenbach aus Berlin verlesen ,
worin die Behauptung Kahns , Eschenbacher habe es von der
Gegenseite kaufen lassen , als unwahr bezeichnet und erklärt ,
daß er Strafantrag stellen werde .
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Verband wiuti . Industrieller
Stuttgart , 7 . 3imi . 3n der gestrigen 20. ordentlichen

Hauptversammlung des Berbands württ . Industrieller gab
der Geschäftsführer Syndikus Dr . Kneher einen Rück¬
blick auf das vergangene 3ahr und wies darauf hin , daß
das letzte 3ahr unserer Wirtschaft eine deutlich spürbare
Belebung und Kräftigung gebracht habe . Die Wirtschafts¬
politik hat jedoch mit ihrer Unsicherheit in ihren Zielen und
den Widersprüchen in ihren Maßnahmen die wirtschaftliche
Entwicklung mehr gehemmt als gefördert . Auf dem Gebiet
der industriellen Wirtschaft sei festzusiellen , daß von ein¬
heitlichen Gesichtspunkten in der Politik des Neichswirt -
schafts -, des Reichsarbeits - und des Reichsfinanzmini¬
steriums häufig nichts zu bemerken war . Die auf Stabi¬
lisierung der Preise gerichtete Wirtschaftspolitik des Reichs¬
wirkschaftsministeriums habe unter dem Druck der vom
Reichsarbeitsministerium betriebenen Sozial - und Lohn¬
politik aufgegeben werden müssen und die Industrie sehe den
Auswirkungen dieser Politik mit großer Sorge entgegen .
Das Zurückbleiben der industriellen Renke gegenüber dem
normalen Kapitalzins sei ein drastischer Beweis dafür , daß
diese Renke dem Risiko der industriellen Wirtschaftsführung
nicht entspreche . Mit Befriedigung sei festzustellen , daß die
Reichsregierung dem Tariferhöhungsantrag der Reichsbahn
ihre Zustimmung versagt habe . Mit lebhaftem Bedauern
nahm die Versammlung von dem Entschluß von Dr . Robert
Bosch Kenntnis , sein Amt als 1 . Vorsitzender niederzulegen .
Die Versammlung wählte Dr . Bosch als Ehrenvorsitzenden .
An seine Stelle tritt als 1 . Vorsitzender auf einstimmigen
Beschluß der bisherige 2 . Vorsitzende Geh . Rat Dr . ing .
Peter Bruckman n -Heilbronn . In der Nachmlkkagssihunq
wurden zwei Referate entgegengenommen . Zunächst sprach
Dr . August Weber - Berlin über .. Industrie und
Landwirtschaft "

, wobei er ausführke , daß die Industrie
das größte Interesse habe , die Landwirtschaft nicht zugrunde
zu gehen lassen , sondern ihr finanziell und organisatorisch zu
helfen . Der Umsatz von 10— 12 Milliarden bei der Land¬
wirtschaft bedeutet für die Industrie sehr viel . Die Notlage
der Landwirtschaft , namentlich !m Osten , rühre vor allem
von der Schwäche ihrer Organisation . Die Landwlrkschafts -
schnlen müssen dafür sorgen , daß ihre Schüler auch kauf¬
männischen Unterricht bekommen .

Lokales .
Wildbad , den 7 . Juni 1928 .

Von unserer Jugendherberge . Nachdem im letzten
Jahr insgesamt 1800 Iugendwanderer übernachteten , was
gegen das Jahr 1926 eine Zunahme von annähernd 30
ausmachte , scheint die Jugendherberge und Iugendwan -
dererbewegung im laufenden Jahr wiederum einen ganz
gewaltigen Aufschwung nehmen zu wollen . Auf
Grund des Maiabschlusses der hiesigen Jugendherberge
stieg die Zahl der Besucher im letzten Monat auf 545 !
Davon entfallen auf die 3 P f i n g st t a g e (Samstag bis
Montag ) allein 235 . Einem solchen Massenandrang gegen¬
über sind die Raumverhältnisse in der Jugendherberge
natürlich nicht ausreichend , zumal die Turnhalle diesmal
nicht zur Verfügung stand , infolge der Ausstellung anläß¬
lich der Tuberkulosetagung . Dank des freundlichen Ent¬
gegenkommens einiger hiesiger Bürger konnten jedoch alle
in der Ingendherberge eintreffenden Iungwanderer wenig¬
stens in Notquartieren untergebracht werden . Und Hun¬
derten mußte wegen Ueberfüllung vorher schon seitens der
Herbergsleitung abgeschrieben werden ! — Zur rechten Zeit
konnte die durch das Stadtbauamt eingerichtete neue
Küche in Gebrauch genommen werden , von vielen Wan¬
derern dankbar begrüßt . Auch die Benützung des Bereins -
zimmers als Tagesraum machte sich als dringende Not¬
wendigkeit wohltuend bemerkbar . — Auffallend ist , daß
unter diesen 545 Wanderern kein einziger Volksschüler sich
befand : 251 höhere Schüler und 294 Schulentlassene ?»

—
Welcher deutsche Jugend - und Wanderfreund wollte da
noch fernstehen , wenn es gilt , die , dank des erfolgreichen
Wirkens des Deutschen Iugendherbergsverbands , jetzt zahl¬
reich vorhandenen Jugendherbergen weiter auszubauen und
deren Einrichtungen zu verbessern , damit unsere Jugend
Gelegenheit hat , für weniges Geld unsere schöne Heimat
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Am Fuße eines der Hügel , von einem kleinen , aber
dichten Wald gedeckt , stand ein hohes , stattliches Gebäude ;
eine Umfassungsmauer trennte es von seiner Umgebung .
Die Mauern waren dick und vom Alter geschwärzt , lange
Spitzbogenfenster , mit dichten Gitternetzen versehen , liefen
darum . Auf einer Seite war ein kapellenartiger Anbau
mit einem Turme . Dies Gebäude war das Nonnenkloster
St . Anns , das jetzt in ein Lazarett umgewandelt war .
In den Zellen , wo sonst fromme Nonnen beteten , in den
Sälen , da sie sich zu gemeinsamer Arbeit oder zu den
Mahlzeiten versammelten , in den Gängen , wo ihr leiser ,
gedämpfter Schritt ertönte , lagen jetzt verwundete Krieger .
In kurzen Zwischenräumen stand Bett an Bett , und die
gemalten Heiligen blickten von den Wänden und der
Decke auf bleiche Männergestalten , auf entstellte Gesichterund verstümmelte Leiber , lauschten den Schmerzenstönen ,den wirren verworrenen Lauten des Verwundeten .

Seitdem der Krieg sich in diese Gegend gezogen , diente
das Kloster die >er Bestimmung . Ein Teil der Nonnen
hatte es flüchtend verlassen , die anderen waren geblieben
und hatten sich den Aerzten und den Schwestern zur Ver¬
fügung gestellt . Der Tag von Sedan hatte die Zahl der
Verwundeten beträchtlich vermehrt , so daß sie auch in den
naheliegenden Dörfern , Landhäusern und Pachthöfen unter¬
gebracht werden mußten .

Die Donner in der Luft waren verklungen , tiefes , un¬
durchdringliches Dunkel lag auf Feld und Flur , drinnen
in den Sälen und Zellen des Klosters brannte ein mattes ,
gedämpftes Licht , mit leisen , kaum hörbaren Bewegungen
walteten die Aerzte und Krankenpflegerinnen an den
Betten . Viele der neueingebrachten Verwundeten waren
vom Blutverluste vollständig erschöpft und von einer fast
bleiernen Bewußtlosigkeit umfangen , andere wieder wanden
und krümmten sich in qualvollen Schmerzen , dort ver¬

langte der eine mit schwacher Stimme nach Wasser , da
sprach der andere laut in Fieberphantasien , und mancher
wieder lag still und regungslos .

In einem der Säle ging eine junge Schwester von
Bett zu Bett . Diesem rückte sie die Kissen zurecht , jenem
wischte sie den Schweiß vom Gesichte, bei einem sah sic
nach, ob der Verband noch fest saß , einem andern gab sie
zu trinken , und an dem Lager , wo sie stand , war wenigstens
eine momentane Linderung eingetreten .

Die hohe , schlanke Gestalt trug ein einfaches , graues
Kleid , ihr dichtes , goldblondes Haar legte sich in zwei
Flechten um ihren schöngeformten Kopf , am Nacken und
auf der Stirne einige kleine widerspenstige Löckchen frei¬
gebend . Der erste Schmelz der Jugend lag hinter ihr , der
Adel aber und die Klarheit in ihren schönen Zügen , der
tiefe , warme Glanz in ihren blauen Augen , der hohe,
fast geistige Ernst , der auf ihrer Stirne lag , ersetzten diesen
flüchtigen Zauber reichlich.

Die Schwester ging von Saal zu Saal , von Zelle zu
Zelle , ob alles in Ordnung , ob die Pflegerinnen genau
nach ärztlichen Verordnungen handelten , ob keine Fahr¬
lässigkeit zu rügen und gut zu machen war . Sie war die
Seele aller , eine Erquickung für die Verwundeten , eine
Beruhigung für die Aerzte und ein leuchtendes Beispiel
für die anderen Pflegerinnen . Sie war so klar und be¬
sonnen in allem , was sie tat , von solch stiller , milder
Freundlichkeit , so unermüdlich in ihren Liebesdiensten ,
wußte immer , was jedem gut und angenehm war , daß
ihre bloße Gegenwart schon eine Beruhigung für die
Leidenden war .

Der Chefarzt Pflegte von ihr zu sagen , der warme
Strahl , der aus ihrem Herzen ginge , ströme ihr bis in
die Fingerspitzen , darum sei schon die Berührung ihrer
Hand so lindernd und beruhigend .

Man setzte das höchste Vertrauen in sie , und es gab keinen
nur irgendwie schwierigen Fall , wo ihre Mithilfe nicht
beansprucht worden wäre . Keiner konnte so leicht und
geschickt einen Verband anlegen , keiner vermochte so den
Kranken zu heben und zu stützen, wie sie . Der Chefarzt
hatte ihr den Namen Schwester Pia gegeben , und so wurde
sie auch allgemein im Lazarett genannt von Kranken
und Pflegerinnen , da der Name in solch vollem Einklang
zu ihren stillen , unermüdlichen Liebeswerken stand .

Eine Stunde mochte vergangen sein, als Schwester
Pia wieder den Saal betrat , der ihrer besonderen Pflege
anvertraut war , da meist Schwerverwundete darin lagen .
Sie ließ sich von der jungen , bleichen Pflegerin , einer
der im Kloster angenommenen Nonnen , die unterdes ihren
Platz eingenommen , Bericht erstatten und begab sich an
das oberste Ende des Saales .

Die Uhr zeigte auf zwei . Durch die hohen Spitzbogen¬
fenster blickte groß und schweigend die Nacht .

Auch in dem Saale war es nach und nach still ge¬
worden , nur hier und da unterbrach ein leiser , stöhnender
Laut die matte , dämmerige Halle . Der milde , erbarmende
Schlaf hatte sich auf die armen Dulder gesenkt,

j Das lautlose Schweigen wirkte auch auf die erschöpfte
^ Natur der Schwester . Ihre Augen schlossen sich einen
! Augenblick , nachdem sie sich auf einen Stuhl gesetzt hatte .
' Wie lange sie geschlafen , sie wußte es nicht , sie er-

wachte durch die Berührung einer Hand . Jäh fuhr sie
auf . Durch die Scheiben blickte das graue , fahle Morgen¬
licht . Der Chefarzt stand vor ihr .

„Ach , ich war so fahrlässig !" rief sie erschrocken.
„ Das sind Sie nie . Sie haben zu viel Nächte schon

gewacht und sind übermüdet . Als ich vor einer Stunde
hier war und Sie schlafend fand , beorderte ich zwei
Schwestern hierher ; ich hätte Sie auch jetzt nicht geweckt ,
aber man hat einen todverwundeten Mann gebracht und
ich brauche Ihre Hilfe . Bauern fanden ihn in einem
Graben abseits vom Wege neben seinem toten Pferd
liegen ; er hat sich fast verblutet , aber wir wollen doch
sehen , ob er noch zu retten ist ."

Er qiug voran und die Schwester folgte .
In

'
einem der Nebeusäle umstanden einige Aerzte

einen langen , niedrigen Tisch, auf dem ein bewußtloser

Atmet er noch ?" fragte der greise Chefarzt rasch her-
vortretend . . . ,

„ Kaum merklich, " war die Antwort . . . . .
„So lange er atmet , ist Hoffnung .

" Er gebot seiner
Begleiterin , das Haupt des Verwundeten zu stützen und
ihm von Zeit zu Zeit die Lippen mit Wein anzufeuchten ,
daun begann er mit Hilse der Aerzte den Mann zu ent¬
kleiden . Es war ein höherer Offizier und mehrere Aus -

zeichnungen schmückten seine Brust . (Fortsetzung solgt . ) j.
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kennen, schätzen und lieben zu lernen ? Darum : Ihr Alten ,
tretet dem Iugendverband bei durch Zahlung des sehr
mäßigen Jahresbeitrages an die hiesige Ortsgruppe ! Es
gilt , Großes zu schaffen für Iugendkraft und Volksge¬
sundheit !

Bundestagung der Deutschen Pfadfinderschaft . In
den Pfingsttagen hielt die Deutsche Pfadfinderschaft unter
Leitung ihres Bundesfeldmeisters , des Studien -Inspektors
Hencke in Calw , ihre diesjährige Bundestagung in Back¬
nang ab, zu der Vertreter aus allen Gegenden Deutsch¬
lands erschienen. Neben ernsten Beratungen der Führer
fanden sportliche und turnerische Veranstaltungen der Pfad¬
finder statt, die davon Zeugnis ablegten , daß auch in
dieser Hinsicht der Bund auf der Höhe steht. Besonders
erfreut waren die Pfadfinder über die rege Anteilnahme
der Bevölkerung ; sie werden Backnang stets in Erinnerung
behalten .

Sendungen mit der Bezeichnung ..bahnhofspostlagernd ".
Um zu erreichen , daß Sendungen mit der Bezeichnung
„bahnhofspostlagernd " oder einer ähnlichen Angabe un¬
mittelbar der in Betracht kommenden Bahnhofspostanstalt
zugeführt werden , wird den Postkunden , namentlich den
Geschäftsreisenden , empfohlen , die Bezeichnung „bahnhofs¬
postlagernd " usw . in die Augen fallend farbig zu unter¬
streichen . Diese Kennzeichnung ist nötig , um die Berieil -
beamten , die sich bei der Eile , mit der sie den Dienst wahr¬
nehmen müssen , im allgemeinen darauf beschränken , den
Bestimmungsort zu lesen , auf die besondere Behandlung
der Sendung aufmerksam zu machen .

Vereinfachte Einreichung der Lohnsteuerabzugs¬
belege für 1928

Laut Verordnung des Reichsfinanzministers vom 31.
März 1928 haben die Arbeitgeber , welche die Lohnsteuer
im Ueberweisungs - oder Behördenverfahren bar (also nicht
im Markenverfahren ) abführen ,

1 . für alle am 31 . Dezember 1928 bei ihnen in einem
Dienstverhältnis stehenden Arbeitnehmer auf der
Rückseite der Steuerkarte 1928, die dem Arbeitnehmer
am Schluß des Kalenderjahrs nicht mehr (wie bis¬
her ) zurückzugeben ist , eine Lohnsteuerbeschei -

. nigung ,
2 . für die im Kalenderjahr 1928 vor dem 31 . Dezember

1928 aus dem Dienstverhältnis ausgeschiedenen Ar¬
beitnehmer vereinfachte Lohnsteuerüberwei -
sungs blätter auszuschreiben .

Vordrucke können von den Finanzämtern von jetzt ab
unentgeltlich bezogen werden .

Damit sich die notwendigen Arbeiten am Schluß des
Kalenderjahrs nicht zu sehr häufen , empfiehlt es sich , haupt¬
sächlich für größere Betriebe und Betriebe mit großem Wech¬
sel unter den Arbeitnehmern , mit dem Ausschreiben der ver¬
einfachten Lohnsteuerüberweisungsblätter schon jetzt zu be¬
ginnen und dieselben fortlaufend ( monatlich oder vierteljähr¬
lich) an die zuständigen Finanzämter einzusenden . Die Ein¬
sendung hat jeweils an dasjenige Finanzamt zu geschehen,
in dessen Bezirk die Steuerkarte 1928 ausgeschrieben wor¬
den ist.

Bei größerer Anzahl wären die Lohnsteuerüberweisungs¬
blätter alphabetisch geordnet einzusenden .

Nähere Auskunft erteilen die Finanzämter .

Kleine NschrWen aus aller Well
Todesfall . Der frühere Pfarrer Paul Göhre , der sich

vor vielen Jahren der Sozialdemokratie angeschlossen hatte
und nach der Revolution Staatssekretär in der preußischen
Regierung wurde , ist in Ratzeburg (Mecklenburg ) im Alter
von 64 Jahren gestorben .

Neudruck der ältesten Zeitung . Für eine alte Druck¬
presse des 18. Jahrhunderts , die auf der Pressa in Köln auf¬
gestellt ist und von eigens dazu ausgebildeken Schweizer -
degen in Tätigkeit vorgeführk wird , soll jetzt die älteste ge¬
druckte Zeitung Deutschlands aus dem Jahr 1609 neu gesetzt
werden . Es baudelt fick um den sogenannten „ Augsburger j

Stelle Wen
Mi junge ziimermW»
per sofort . Auskunft erteilt die
Tagblattgeschäftsstelle .

Kleine Familie , 3 Personen ,
größtenteils auswärts , sucht
leere

2- 3 Zimmer-

l,sllüeu-liuetliestek
Direktion : Lteng -kmuL .

I-emspi -ecber >35.
Bnksnss jeweils 8 illir .

ksteitaL , clen 8 . ckurii .
MvIMSIer üerAkiMdtikit .

Schauspiel in 3 Eliten
von ? e !ix pstilippi .

Samstag clen 9 . 3uni
ver LmiMeli .

Operette in 3 Bkten von
? ranx Oestär.

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .
Aviso "

, aus den die ..München - Augsburger Abendzeitung "
ihren Ursprung zurückführt . Zusammen mit dem Mainzer
Gutenberg -Museum hat der Verlag dieser Zeitung den Neu¬
druck ermöglicht . Eine beschränkte Anzahl der Zeitungs¬
nummern des Jahrgangs 1609 wird in gebundener Form
später herausgegeben .

rMMonenspende für die Dresdener Technische Hochschule .
Die Technische Hochschule in Dresden , die ihr hundertjähriges
Jubiläum feierte , erhielt aus diesem Anlaß Stiftungen in
bar und in Sachwerten im Betrag von 1 040 000 Mk . zur
Förderung der Forschung seitens der Lehrer und Studen¬
ten . Die Spende ist von der sächsischen Wirtschaft , den
früheren Schülern der Hochschule, ihren Ehrendoktoren und
Ehrensenatoren aufgebracht worden .

Eine neue Oper von Richard Strauß . An der Staats -
oper in Dresden wurde am 6 . Juni zum ersten Mal die
neue Oper von N . Strauß „Die ägyptische Helene "

, unter
vorzüglicher Leitung durch Fritz Busch mit starkem Erfolg
aufgeführt .

Minker in Ostpreußen. Im ganzen Revier der Heide
von Rominten und in anderen Gegenden Ostpreußens hat
es am 6. Juni stark geschneit, so daß Felder und Bäume
mit Schnee bedeckt sind.

Zwischenfälle und kein Ende ! Am Abend des 3 . Juni
wurde in der Nähe der Blumenlaistraße in Speier ein Ehe -
paar von zwei französischen Alpenjägern angehalten . Sie
versuchten den Mann von seiner Frau zu trennen und diese
in das nahegelegene Feld zu schleppen, was ihnen durch das
energische Dazwischentreten des Mannes nicht gelang . Nach
langer Zeit tauchten endlich Zivilpersonen auf , bei deren
Annäherung die Soldaten flüchteten . Die Feststellung der
Täter soll gelungen sein .

Dreimal vom Zug überfahren . Im Emmericher Tunnel
stürzte von einem in voller Fahrt befindlichen Güterzug der
Zugführer ab , ohne daß der Unfall von dem Fahrpersonal
bemerkt wurde . Der Unglückliche kam zwischen Tunnelwand
und Schienen zu liegen , hatte jedoch die Geistesgegenwart ,
sich sofort flach auf den Boden zu drücken , so daß der Zug
über ihn hinwegfuhr . Da er sich bei dem Sturz einen Arm -
und Beinbruch zugezogen hatte , mußte er eine Stunde lang
in seiner gefährlichen Lage verbleiben . Während dieser
Zeit brausten noch zwei weitere Züge über den Schwer¬
verletzten dahin . Als schließlich das Fahrpersonal des Güter¬
zugs auf das Verschwinden des Zugführers aufmerksam
wurde und ein Beamter die Strecke absuchte , fand man den
Unglücklichen endlich auf .

Eine Schülerkragödie . 3n der Wohnung eines Post¬
inspektors in Nymphenburg bei München haben sich dessen
17 Jahre alter Sohn und der gleichaltrige Freund mit Gas
vergiftet . Die Ursache des Doppelselbstmords ist noch unge¬
klärt . Beide trugen an den Fingern Ringe mit Toten¬
köpfen .

Neuer Pfandhausschwindel in Berlin . Auf Anzeige des
Reichsverbands der Pfandleiher Deutschlands wurde die
Besitzerin des Pfandhauses Hauser in der Luckauerstraß <
in Berlin - Süd zusammen mit zwei ihrer Freunde , die an
der Leitung des Pfandhauses beteiligt waren , verhaftet .
Gegen das Psandhaus waren in der letzten Zeit bei dem
Reichsoerband der Pfandleiher Deutschlands fortgesetzt An¬
zeigen wegen Betrugs und Unterschlagung eingelaufen . Vor
etwa 3 Wochen wurde das Konkursverfahren gegen das
Pfandhaus eröffnet . Die von dem Reichsoerband veran -
laßte Strafanzeige bei der Polizei führte zu der Feststellung ,
daß die Inhaber des Pfandhauses die ihnen anvertrauten
Pfänder versetzt hatten . Die Verbindlichkeiten des Pfand¬
hauses sollen sich auf weit über 100 000 Mk . belaufen .

Aabrikspionage . Der im chemischen Laboratorium der
Soldaywerke in Bernburg angestellte Laborant S . M e y e r
wurde zu vier Monaten Gefängnis verurteilt , weil er ver¬
schiedene Rezepte und Betriebsgeheimnisse nach Sowjet¬
rußland verkauft hatte .

Aklendiebstahl in Prag . Im tschoflowakischen Handels¬
ministerium sind Schriftstücke , die sich auf die Handels -
vertragsverhandlungen mit Frankreich beziehen , ver¬
schwunden .

Schreckenskak eines Irrsinnigen . In Brest Litowsk
Molen ) warf ein irrsinniger junger Mensch seine 7jäk>MeSchwester und seinen 5jährigen Bruder in den Dorfbrunnsnund sprang dann selbst in die Tiefe . Der Vorgang wurde
erst nach zwei Tagen bekannt , worauf die drei Leichenaus dem Brunnen gezogen wurden .

3n Berlin warf eine offenbar geistesgestörte Frau vonder Brücke über die Spree an der Grünstrahe ihre zweikleinen Kinder in die Spree . Vorübergehende verhinderten ,daß sie auch ihr drittes Kind in das Wasser warf . Es ge¬lang , die beiden Kinder lebend aus dem Wasser zu ziehen ,die darauf in ein Krankenhaus gebracht wurden . Die Polizeinahm die Mutter und das dritte Kind in Schutzhaft .
Ein Postzug beraubt . Streckenarbeiter fanden auf der

Eisenbahnstrecke Gräfenhainichen -Radis ( Provinz Sachsen )eine große Anzahl geöffneter und ungeöffneter Postpakete ,die allem Anschein nach aus dem Postwagen des in der
Nacht nach Berlin fahrenden Zugs geraubt und heraus¬geworfen wurden . Der größte Teil der Pakete stammt ausdem Vogtland . Die Posträuber scheinen kurz vor Radis den
Zug verlassen zu haben . Verschiedene geraubte Pakete fandman in einem Kornfeld . Bisher fehlt jede Spur von denTätern .

Die Blukiak auf dem Thurner . Die Nachforschungender Polizei in der Angelegenheit der entsetzlichen Mordkak
an den beiden Lehrerinnen Gersbach im Feldberggebiet
richken sich neuerdings auf den Aufenthaltsort eines gewissen
Herrn Schmidt , der sich im Hotel zum Thurner als be¬
eidigter Bücherrevisor Schmidt eingetragen hat . Er ist 30
bis 40 Jahre alt , hat bartloses Gesicht oder kleinen Schnurr¬bart und rötliches Haar und war mit einem Lodenanzugbekleidet . Schmidt soll sich an andern Orten unter anderen
Namen aufgehalten haben . Auf die Ergreifung der Täter
ist eine Belohnung gesetzt .

Berliner Dollarkurs , 7 . Juni . 4,178 G .. 4,1855 B
6 o . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt . Abl .-Anl . 1 51 .
Dt . Abl. -Anl . 2 53.
Dt . Abl. -Anl . ohne Ausl . 19 .25.
109 Mark gleich 608 franz. Franken .
Berliner Geldmarkt, 7 . Juni . Tagesgelb 5,5- 7 v . H ., Privat -

Diskont 6,5 v . H . kurz und lang, Warenwechsel 6,875 v. H .,
Monatsgeld 7,5—8,5 v. H.

Die Großhandelsmeßzahl lm Monatsdurchschnitt Ma ! ist ge¬
genüber dem Vormonat von 139,5 auf 141,2 oder um 1,2 v . H ,
gestiegen .

Die französische Handelsbilanz passiv . In den ersten vier Mo-
aalen des Jahres 1928 betrug die französische Einfuhr 17 570
Millionen Franken (gegen 17H50 .21 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahrs ) , die Ausfuhr 17050 Will . (17048,92 ) . Die Einfuhr ist alsoum rund 524,58 Millionen größer als die Ausfuhr .

Personen mit Ssnl «- , Spi - siL - , Knislr - ocker
s o IZ s s Î Usssn , im besonnteren auck

macken wir auf ckle beute ersLkemendenInserate der weitkin bekannten pirma Pit . SUM 30M , konstant
(Lacken ) sovobl , als auck auk deren in V/iickbsck : visnstsg den12 . ckuni , sbsncks von 4 —8 , und IVliltwoob dsn 13 . ckunl , morgensvon S —2 Laknbotbotol statttlndende Lpreckstunde aufmerksam .

KeZ/rZSL/rS
Z/r/re/ ^ cr/ö oOe / DcrSe/r

O/r/ra ^ z- re ^ e ^ /
O/jkL - Q/e/f '

, bs / c/sr> 7>//7^ stc?ZZs

(Asts/n/sahs /?§//? sZZs/- TÄ/ZsZZs/? Zstr> Z)s/ns/i
r//?r/ ZZs/'/ 's/ ? , TT/obs/-, Zabcr/s s/e .
ZrP/?sk/<7> / >s/ '6/ o/Zs/ - ZZZs/cZr// ?AssZZtü̂ s //? / scZs/'
ZZr/s/E r//?cZ ziocH / scZs/r? M/s/sr - — L/rZZZse^ s/ ?

Extra billig
Geräucherte

BauernbratNrste
Paar 45 F

Landjäger Paares
Mettwurst

Stück 40 und 22 zZ
Prima gekochterWaken

R Pfd . 60 zZ

otwe koparst

bei denen Kisker « IIvs verssxt kst, versackten sls
IllvlLlvs meine iür IvSv « Qrsd Lckverdvrlxkeltund -mk « Uv LntkernunZen slastellbsrea

mit dem vvi -It»UUk« « üvi » Lrxedois, dsL sie in-
kolxe kI « i - v « Vsrstsdens slck lelvdt unter-
kalten konnten, probieren 81s meine Hörapparats
und 8!s werden über da» Lrxednls ki>v « «Ug »t
M»vrr « «vUt sei». Kostenlos» Voriüdnwz i« mit Apparat

» Dienstag den 12 . duni , abends von 4 — 8 Dbr und. iMtvocb „ 13 . „ morgens „ 9 —2 „ üalHHIVtlNNVI
Pb XlpIIpr Xttlni AlwkstStte k. sank. , » essendvrg - l Kiekers an alle l1II » » Ivuvl ullull , 8perlalartlkel BOlloillÜL (llüllkn ) ztrsüe >5-17 > Krankenkassen j

in Wildbad oder Umgebung
als Dauermieter per I . Sept .
oder 1 . Oktober . Preisange¬
bote unter K . 133 an die
Tagblaitgeschäftsstelle .

NeWniMreiil.
Monatsbeitrag für Mai
nicht 45 sondern SO 2Z

MWer-Mii ..öWrzmld " MIM.
Am Sonntag den 10 . Juni 1928 hält der Verein vonnachmittags 2 Uhr ab in der Turn - u . Festhalle seine

ab, verbunden mit Netgenfgtzoen
Von 8 Uhr ab Tanzunterhaltung .

. . verehr!. Kurgäste , die tit . Einwohnerschaft , sowie
k und Mitglieder des Vereins sind hiezufreundlichst eingeladen . Der Ausschuß .

Eintrittspreise : für Herren 1 Damen 50
_ _ Mitglieder frei .

Echmarzm . Rauchfleisch
Pfd . 2.40

Emmenthaler Käse
A Pfd . 50 g

Edamer Dllsett»
Pfd . 40 g

A Salami -Käse' ,4 Pfd . 60 H
Camembert Stär . 2ll u . 25 §
Emmenthaler ohne Rinde

Stück 20 g
Jessertkäse lvoltsettj

Stück 25 zZ
Zopp.-Rahmkäse Brillant

Stück 35 H
Kräuterkäse Stückig
McheEier ia SM 1 .05
Echt. Hanauer Bauernbrot

Linder's
Delikateßgesch .

ElrttLtdnrrgf
Wir beehren uns , die Einwohner der Gesarnlgerneinde
Wildvad und Umgehung , sowie die verehrlichen Kurgäste
zu unserer arn kommenden Sonntag stattflndendeu

Ucrhnenv - etye
und ZUM

Kinderfest
am Montag höslichst eiuzuladen ,

Gesaugvereiniois Sprollenhaus

'
il̂ Ad
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Biicher -Ausgabe bis auf weiteres zsrlsn
von 8 — 9 Uhr abends .

Bücherwart .

I 3»c »

löMereitWgl
Prima

Salatöl
M H0

Liter
Feinstes

Erdnußöl
» 1 » o
Liter » WM,//

Neue Italiener

Kartoffeln
3 Pfd . 4

>beiOrig.- Sack Ztr.,L .S0 >

Mjes -KeriW
3 Stück Ä

Junges , fleißiges

Mädchen
gesucht für Küche und Haus¬
arbeit , das zu Hause schlafen
kann . Pension Belvedere .

k
2
L

i
L
V
«
V
v

L-

L>
in

VrvÜv

Mi » »!!
nurrVisderderstellunz
d«Erck « loUsIIInlr «»
2i-ln«r« UlMiami'lNI.
S»r»« I«1I4 .iun ! 1S28
2lSL Osldßsvinne und

I krümle aur. IM .
ISVVV
LSVVV

SOVV
' 1000

lorslM .ÄL ^ T
«mpkleklt

kkLMrü wir « '
Aiittgorl. Irlmlri-liilr. SS

I porireiigckk. StiiÜD»! S41Z' »owlo >U« diksnnten
V«rk»uk« tsII»n.

Neue

Kartoffeln
3 Pfd . s

Zentner 12 ! , »

Schöne

Tomaten
Pfd .

Prima

AWeWerkenj
Mmen '/Me U ^
Birnen . 1 .1«
Mirabellen . i .R
Wams uv
Kirschen „ 1.M

Helvetia

Apfelgelee
Pfd . 88 ^

MlUMAS
Pfd .

HiMrgcke
Pfd . 8V ^

der

Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer u. Kriegerhinterbliebenen
Ouksgrupve Mtldvud

Die auf Samstag den 9 . Juni 1928 anberaumte

Geneuul Bersurnrnlung
findet erst am Samstag den 16 . Juni 1928 im gleichen

Lokal statt .
Der Vorstand .

Kuck öosttöticken
muaLiefksick ,

ZeciSr

riek
^»rüder dsö mro !» ck̂ r
kiaidev 2eit mit «lem
dkeoeavseds- uoct tor-

I oent !aS 'd« it1rev

MzMm -Dck
etoev vundervolleo. »n-
kaltenden lioeketam

_ bobneN .

I Kiiodoss 2 Mark, Kilodose i . 10 l̂nric .
Misr >si »iss >s : ^ UsnUsi »U - Si «Qs « i»is .

Onrstellunp
eines fukes

mit Oewölbe
bslier

» Dienstag
» Mttwocb

KKSs , nekmkrrnvSk kö886 v ^ steiiunZ
8ind aut das bvliten geeigneterod. rillt E fies denlr-
d . Venvendg. unp ^t lgiietei - Uilke- >uües vnne
mittel rvrückrukükron. Trugen 8 !e m. tilr Oewöibe-

8E U. 8MW
nack br>lki»dUi?ueU rur Verstellung
kommenden Kv« SHivU«!tvi » und
8!s cverden mivlit au Klagen ksden.
Lin anvvi >lili »ail «l, au sprechen in:

"7
'77 ' " " »sdillwkdotel

kl>. 8i««°r 8M . «ÄS .,S " «»«UsLrS .-VS ! « DLL

Statt klsntsn

Einige junge Leute
werden baldigst von Pforzheimer Uhrenfabrik als

LlHurnueheV LeVEnge
gesucht . — Schriftliche Angebote unter G . 132 an die

Tagblattgeschäftsstells erbeten .

unck ob/M -W/l/rarrÄe/r
/c^ /»// - c//s

aosrkkUSSk - ^ StkNUklS

M/vf s/E

8 >hi6kk ^Ks>k^6k8kl .f8cttLf1

k'iorrköim , Industrisbaus , Usopoldsplat ^

Kammerjäger Strohn » . . . .
kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

krs » sn
>« Suss
KSISN US « ,

Bestellungen sofort erbeten an die Tagblattgeschüftsstelle

Z WtreäeiükkaMe !
— I LrZreifen Lie ciiese LeleZentlölt , eds es xu 8pät

> ist . IVir bieten Ihnen Ze^en nieäriZe LsträZe:

»68tsttllll8- . Lll88lkll6r- , 8tltt!i6N - KM ,
U Lilers- u . Mvlerbüedkneri -VersjkkerullgeL

Keine Wärtereit . — Keine ärrtlikjie Dntersuctiung.
Auskunft und kostenlose Zusendung der Prospekts

sowie Vertrsterdesuck unverbind! ick .

Veutsebvr LeMiik - «sü
I>kbvn8vei'8ikd.-Vele!» g . K.
ÜSWtMiWUstM kkirrlieim
6oetli65tr3Ls 37 , parterre — lelepbon 3759

-

Io Rabatt » Z

tlsuplgssoksitslisüs Wücibscl
Ksn ! öüeksi '

miiiiiiiii»imiiiiiiiiii !im»»»»»«»»u»»iin

^ 1

7^m ? ronl6icdn3M8t3M , Abends ? Vs Ubr, versebied naeb

kurzer , sebweier Kinnkkeit iin T^lter von 40 dnbren und

10 konnten unsere inniZLtZeliebte Pocbter , lVIutter , 8cbw68ter ,

äebwÄZerin und Punte

^rau IctL
Inkabsk 'in ctsn t^snsioo Ndonsdo

verseben mit den bl . Zterbesukrumenten . — l^ine edle ? rnu

und fllutter ist mit ibr dubinZeZANMN!

Samens der tiettruuernden tttnterkiiebenen :

SSlfiLllc ! liricl SLissririS
Lis <̂ iriclsr

l 'stiSOctc » ' Als Sruclsr

WillibscI , l^rsiburg i/8r . . Hamburg , örunnacisrn , st/Iagdsburg, den
7 . duni 1928.

Oie LeisstMNL findet in Î rsiburg i/6 , statt .
Von keüeidsbesucken bittet man abseben 2» wollen.

Mo lime ick moivk 81lM besodlev ?
Im LsIsmsnclsn - LebubgssebZst

Hermann l - uir , WiHisImsIp . 27

^/täkigs k' i'siss l^sokgsmäks ksciisnung

cd o

cd

K
? r

Si

aus Wolle und beide
m ciüen ilecien b<u5te ? pr

6exveberi,be8ov6ers pressv/ert !

steine ^ iesensuswsb ! neue3ter einfarbiger ,

bedruckter und be8tickter kok3eiden , l<un8t-

8eiden , ^su88eijn8,VVoIImu83ljn8 , Kün3tlerdrucke.

.Prscbten3toüe , VoiIe8 , 3atins U8w .

ditävt kill« 8M8s1ioii
derüg! . KeMmsvIl. gilsWt «i. krei8.

Anerkannt billige Preise !

Vor ^ÜAlicke Ousiitäten !
Aufmerksamste 6eciiemm § !

veodeil 8le Ilires keilsrk Iiei mir umi
81« siiiä immer gut deäiest.

k- k-Okr ^ « LIIV>
Kröütsz 8tM 8pe2iaIIisu8 am klatre .

Vi68t!Ikil6
liari-kriearjvil8lr. 27

gegenüber
üvm 8vbau8vleikau8
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